
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 7 (1951)

Heft: 3

Rubrik: Zur Erheiterung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Borfcgriften Sen im Bunbesgefeg unb

anbersroo aufgeteilten Borfcgriften. 60=
meit märe bie Sncge in Orbnung. Aber
ba ftegt nod) etroas non „Anerkennung".
Aga I bie Borfcgriften finb im Buttbes«

gefeij unb an ben pielett nnbern Orten „an
bie Anerkennung" aufgeteilt! Sas kann

man fid) aber gar nicfjt oorftellen. Sie
Borfdjriften finb an bie Anerkennung
nid)t aufgeteilt, fonbern als Bebittgungett
an fie geknüpft. SDÎan fieijt aud) nidjt
rectjt ein, roarunt bie Stellen, mo bie

Borfdjriften aufgeteilt finb, guerft brei«

mal mit „in" angegeben tnerben unb bas

uiertemal mit „mit". A3enn man burdj«

aus alles in einen S)auptfag roürgen mill,
kann man ja fagen: „Sie Ärankenkaffe
unterlieft fief) ben an bie Anerkennung
bes Anfprucgs auf Bunbesbeiträge ge«

knüpften unb im Bunbesgefeg über bie

tranken« unb Unfailoerfidjerung uom
13. 3uni 1911, in ben Bolljiegungs«
oerorbnungen, itt ben 3frkularen unb

grunbfäglicgen ©ntfegeibett' aufgeteilten
Borfcgriften." ftein SBunber, tjaben nur
brei ©infenber ben Äampf mit bent Banb«

rourm gemagt. Alle brei brachten braueg«

bare Söflingen, inbem fie ben Sag mit
F)iffe oon 9Iebenfägett auflorfterten. Ber«

fdjieben gaben fie bie Berknüpfuug aus«

gebrückt, ber eine mit bent alierbings ätoei«

heutigen B3ort „bebingen" („Borfdjriften,
loeldje Bunbesbeiträgc bebingen" — be«

bingen bie Borfdjriften bie Beiträge ober

bie ^Beiträge bie Borfcgriften ; ein an«

berer fpriegt (etroas langatmig) oon „Bor«
fdjriften, bie barüber aufgeteilt fittb, in
toelcgen Fällen ber Anfprud) auf Bun«
besbeitriige anperkemtett fei". Am klar«

fteti ift root)l bie Raffung: „Sie Äranken«

kaffe unterliegt fid) ben an bie Aner«

kenntmg bes Anfprucgs auf Bunbesbei«

träge geknüpften Bebingungett unb Bor«
fdjriften, mie fie im Bunbesgefeg über
bie tranken« uttb Unfailoerfidjerung oont
13. 3ttni 1911, in ben Botljiegungsoer«
orbnungen, in bett 3itkularen uttb in
ben grunbfäglidjen ©ntfegeiben aufgeteilt
finb."

47. Aufgabe

Aus ber 3eitung : ,,©s ift ogue mei«

teres ppgeben, bag bas ©efeg 9îeue«

ruttgen entgalt, bie p begrügen finb.
Sie p propagieren gat bie Staatsma«
feginerie fieg pr ©ettüge eingefegt, fo

bag im SKagitten biefer Artikel auf fie

ginproeifen oerjidjtet merben kamt." £ö=

fungen erbeten auf ©nbe SDÎârj. („©ttbe
formings" bei ber 46. Aufgabe mar
niegt ernft gemeint, fotrberu follte nur
bett Biiroftil bes Sages fortfegen.)

Butt

ôr ©eppli

Seppli ftegt neben ber Sante, bie

©gräpfli backt, ^löglid) fragt ber Bub :

„Su Santa, morutu feifegt Sit nünt?" —
Sie Sante: „A3as föll id) be fägn ?" —
Ser 'Bub : „?>e, öpä : Seppli, mödjtifdjt
äs ©gräpfli?" („DTebelfpalter")

Öer fleine Unterfcgteb
Sjeiti: „B3eifcg bu br Unterfdjieb gtuü«

frgettt ©grieg unb ber S3iigtoiiaktion?"
§ans: „?"
Jjeiri: „Sr ©grieg ifd) Politik mit

anbern SDÎittetn, uttb b' A3iigroiiaktion
ifd) Politik mit ben SDÎitteln aitberer."

(©© lut „Bebelfpalter")
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Borschristeil? Den im Bundesgesetz und

anderswo ausgestellten Borschristen. So-
weit wäre die Sache in Ordnung. Aber
da steht noch etwas von „Anerkennung".
Aha! die Borschristen sind im Bundes-
gesetz und an den vielen andern Orten „an
die Anerkennung" ausgestellt! Das kann

man sich aber gar nicht vorstellen. Die
Borschriften sind an die Anerkennung
nicht ausgestellt, sondern als Bedingungen
an sie geknüpft. Mali sieht auch nicht

recht ein. warum die Stellen, wo die

Vorschriften ausgestellt sind, zuerst drei-

mal mit „in" angegeben werden und das

viertemal mit „mit". Wenn man durch-

aus alles in einen Hauptsatz würgen will,
kann man ja sagen: „Die Krankenkasse

unterzieht sich den an die Anerkennung
des Anspruchs auf Bundesbeiträge ge-

knüpften und im Bundesgesetz über die

Kranken- und Unfallversicherung vom
13. Juni 191l, in den Bollziehungs-
Verordnungen, in den Zirkularen und

grundsätzlichen Entscheiden aufgestellten

Borschriften." Kein Wunder, haben nur
drei Einsender den Kampf mit dem Band-
wurm gewagt. Alle drei brachten brauch-

bare Lösungen, indem sie den Satz mit
Hilfe von Nebensätzen auflockerten. Bcr-
schieden haben sie die Verknüpfung aus-
gedruckt, der eine mit dem allerdings zwei-

deutigen Wort „bedingen" („Borschristen,
welche Bundesbeiträge bedingen" — be-

dingen die Borschristen die Beiträge oder

die Beiträge die Borschriften?),' ein an-
derer spricht (etwas langatmig) von „Bor-
schristen, die darüber aufgestellt sind, in
welchen Füllen der Anspruch auf Bun-
desbeitrüge anzuerkennen sei". Am klar-
sten ist wohl die Fassung: „Die Kranken-
Kasse unterzieht sich den an die Aner-
Kennung des Anspruchs aus Bundesbei-
träge geknüpften Bedingungen und Bor-
schristen, wie sie im Bundesgesetz über
die Kranken- und Unfallversicherung vom
13. Juni 1911, in den Vollziehungsver-
Ordnungen, in den Zirkularen und in
den grundsätzlichen Entscheiden aufgestellt

sind."

47. Ausgabe

Aus der Zeitung: „Es ist ohne wei-
teres zuzugeben, daß das Gesetz Neue-

rungen enthält, die zu begrüßen sind.
Sie zu propagieren hat die Staatsma-
schinerie sich zur Genüge eingesetzt, so

daß im Rahmen dieser Artikel auf sie

hinzuweisen verzichtet werden kann." Lö-
sungen erbeten auf Ende März. („Ende
Hvrnungs" bei der 46. Aufgabe war
nicht ernst geineint, sondern sollte nur
den Bürostil des Satzes fortsetzen.)

àr Erheiterung

dr Seppli

Seppli steht neben der Tante, die

Chräpfli backt. Plötzlich fragt der Bub:
„Du Tantä, worum seischt Du nllnt?" —
Die Tante: „Was söll ich de sägä?" —
Der Bub: „He, öpä: Seppli, möchtischt

äs Chräpfli?" („Nebelspalter")

Ser kleine Unterschied

Heiri: „Weisch du dr Unterschied zivil-
schein Chrieg und der Wiißmiiaktion?"

Hans: „?"
Heiri: „Dr Chrieg isch Politik mit

andern Mitteln, und d' Wiißwiiaktion
isch Politik mit den Mitteln anderer."

(CC im „Nebelspalter")
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